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Polizisten beim Überholen ausgebremst, Kind mit Faust ins Gesicht geschlagen: Vorstrafen bringen 64-jährigen Ladendieb fast hinter Gitter
ten („Sonst kann ich meine
Koffer packen“). Seine Frau
wisse vom jüngsten Verfah-
ren nichts. Auch von den Er-
mittlungen wegen der
„Wildwest-Fahrt“ 2012 hat-
te sie erst erfahren, nach-
dem Haftbefehl gegen ihren
Mann erlassen worden war,
weil er zu einem Prozesster-
min nicht erschienen war.
Richter Georg Hein riet ihm
gleichwohl dringend, seiner
Familie reinen Wein einzu-
schenken, damit seine Frau
und Kinder von der jüngs-
ten Verfehlung nicht aus
der Zeitung erführen. ■ hei

Bewährung komme jedoch
wohl nur in Betracht, wenn
sich der Angeklagte, der
„nicht der typische Krimi-
nelle“ sei, in psychothera-
peutische Behandlung bege-
be.

Das sahen auch Staatsan-
wältin, Verteidiger und
Richter so. Das Urteil: drei
Monate Freiheitsstrafe auf
Bewährung. Die Bewäh-
rungsauflagen: 600 Euro so-
wie die Pflicht, eine Thera-
pie zu machen.

Ein weiteres Problem: Er
spielt gegenüber seiner Fa-
milie nicht mit offenen Kar-

rung verurteilt worden. Da
hatte der Angeklagte, als er
bei einer Schneeball-
schlacht unbeabsichtigt ge-
troffen wurde, einem Kind
mit der Faust ins Gesicht ge-
schlagen.

Therapie-Pflicht als
Bewährungsauflage
Der Bewährungshelfer be-

schrieb den Rentner als
„leicht kränkbar“, er leide
unter einer narzisstischen
Persönlichkeitsstörung. Die
Zusammenarbeit mit ihm
aber laufe gut. Eine erneute

Der Angeklagte war am
Steuer eines mit mehreren
Behinderten besetzten Bul-
lis mit 80 km/ über die Land-
straße von Lippstadt nach
Bökenförde gezockelt. Als
ein Pkw auf der völlig freien
Straße überholen wollte,
schwenkte der frühere Be-
rufskraftfahrer nach links,
blockierte die Fahrbahn.
Kurz darauf stieg er in die
Eisen, zwang den Fahrer
hinter ihm – einen Polizis-
ten – zur Vollbremsung.

Bereits im April 2011 war
er wegen Körperverletzung
zu drei Monaten auf Bewäh-

Bereits fünf Mal ist der 64-
jährige Lippstädter seit dem
Jahr 2008 strafrechtlich in
Erscheinung getreten, zur
Zeit des Diebstahls stand er
unter Bewährung. „Er be-
wegt sich auf dünnem Eis“,
sagte der Bewährungshelfer
mit Blick auf die Vorstrafen
des Angeklagten.

Vor zwei Jahren war er
wegen Nötigung zu fünf Mo-
naten auf Bewährung verur-
teilt worden, weil er Anfang
2012 durch lebensgefährli-
che Blockademanöver einen
Autofahrer wiederholt am
Überholen gehindert hatte.

LIPPSTADT ■ 19 Euro und 84
Cent – diese „Beute“ bei ei-
nem Ladendiebstahl in ei-
nem Baumarkt hätte einen
Rentner jetzt ob seiner Vor-
strafen um ein Haar ins Ge-
fängnis gebracht.

„Ich weiß nicht, was mich
geritten hat“, zeigte sich der
Angeklagte im Prozess vor
dem Amtsgericht ebenso ge-
ständig wie reuig. Genug
Geld hätte er gehabt, um die
LED-Lichtleiste ordnungsge-
mäß zu bezahlen. Schließ-
lich konnte er auch die 100
Euro „Fangprämie“ sofort
begleichen.

Um ein Haar wegen 19,84 Euro ins Gefängnis

Radeln ohne
Barrieren

Sommer weiter Vize der Römer-Lippe-Konferenz
Vorzüge unserer Lippe her-
vor und zeigt, wie sich die
Lippe durch die vielen Rena-
turierungs- und Ökologie-
projekte des Lippeverban-
des entwickelt hat“.

Axel Biermann, Ge-
schäftsführer der Ruhr Tou-
rismus GmbH, würdigte die
Arbeit von Dr. Stemplewski,
der „wesentlich dazu beige-
tragen hat, dass die Römer-
Lippe-Route einen festen
Platz im radtouristischen
Angebot von NRW erhalten
hat“.

Auf der mittlerweile sieb-
ten Römer-Lippe-Konferenz
wurden die Teilnehmer
auch auf die künftige Aus-
richtung der Römer-Lippe-
Route eingestimmt. In ei-
nem Vortrag wurden die
Chancen des neuen Förder-
projekts „Barrierefreiheit
im Fahrradtourismus am
Beispiel der Römer-Lippe-
Route“ aufgezeigt. Erste
Maßnahmen sollen bereits
Mitte 2016 erfolgen, um die
Radroute schon bald als
Vorzeigeprojekt für „barrie-
refreien Radurlaub“ zu posi-
tionieren, wie es in der Mit-
teilung heißt.

LIPPSTADT ■ Bürgermeister
Christof Sommer bleibt Vize
der Römer-Lippe-Konferenz.
Neuer Vorsitzender ist der
neue Vorstandsvorsitzende
des Lippeverbandes, Dr. Uli
Paetzel.

Die Römer-Lippe-Konfe-
renz ist das oberste Ent-
scheidungsgremium des Ko-
operationsprojektes „Rö-
mer-Lippe-Route“, dem 449
Kilometer langen Radfern-
weg von Detmold bis Xan-
ten. Sie besteht, wie es in ei-
ner Pressemitteilung heißt,
aus den offiziellen Vertre-
tern der 39 Kooperations-
partner (Anrainerkommu-
nen und -kreise sowie regio-
nale Verbände). Die regel-
mäßigen Treffen dienen
dem Informationsaus-
tausch und der Entschei-
dungsfindung zur weiteren
strategischen Ausrichtung
des Projektes.

Dr. Paetzel, der einstim-
mig zum neuen Vorsitzen-
den gewählt wurde, löst Dr.
Jochen Stemplewski ab, der
nach fünf Jahren auf eige-
nen Wunsch aus dem Amt
ausschied. Laut Paetzel hebt
die Römer-Lippe-Route „die

Christof Sommer (2.v.r.) bleibt Vize der Römer-Lippe-Konferenz.
Links der neue Vorsitzende Dr. Uli Paetzel, in der Mitte sein Vor-
gänger Dr. Jochen Stemplewski. Auch auf dem Foto: Dr. Ansgar
Müller (Landrat Kreis Wesel) und Axel Biermann (Ruhr Tourismus
GmbH).

Helfer stets zur Stelle
Notfälle, Flüchtlinge, Polen-Hilfe: Malteser blicken auf ereignisreiches Jahr zurück

bei denen sie im Training
knapp 10 000 Kilometer zu
Fuß zurücklegten.

Aus dem Katastrophen-
schutz berichtete Ralf
Schwemmer als Zugführer
der Einsatzeinheit von ei-
nem insbesondere durch die
Flüchtlingshilfe geprägten
Jahr. So wurden beim Auf-
bau und Betrieb von Notun-
terkünften in Hagen, Me-
schede, Lippstadt (Lippero-
der Straße und Lippeschule)
sowie im Drehkreuz Dort-
mund fast 600 Einsatzstun-
den durch die Lippstädter
Helfer erbracht.

Bei einem Lehrgang in Eh-
reshoven wurden die Ein-
satzkräfte auf Situationen
mit chemischen, biologi-
schen und nuklearen Gefah-
ren vorbereitet. Als erfreu-
lich wurde auch gewertet,
dass die Ausrüstung der Ein-
satzfahrzeuge sowohl des
Landes als auch der eigenen
mit Digitalfunk abgeschlos-
sen werden konnte.

Die MHD-Leitung nutzte
das Treffen, um allen Hel-
fern für den Einsatz zu dan-
ken und langjährige Mit-
glieder zu ehren. Peter
Schriewersmann und der
Bezirksbeauftragte Thors-
ten Helmke zeichneten Udo
Füser für 40-jährige und
Uwe Schmitz für 30-jährige
aktive Tätigkeit aus. Glück-
wünsche galten zudem Julia
Wettki und Mirko Blume,
die den Lehrgang zum Grup-
penführer mit Erfolg absol-
viert hatten.

gangenen Jahr wieder neu
belebten Hilfsprojekte für
ein Kinder-Wohn- und Pfle-
geheim in Scinawka Dolna
(Niedersteine) sowie für ein
Heim für obdachlose Frauen
in Wroclaw (Breslau) in Po-
len vor. Beide wurden zu Be-
ginn dieses Jahres mit Mate-
rialspenden unterstützt.

Hundetrainer: 10 000
Kilometer zu Fuß

Silvia Pagenkemper stell-
te die umfangreiche Ausbil-
dung der Fachgruppe Hund
mit „beeindruckenden Zah-
len“, wie es seitens der Mal-
teser heißt, dar. Die zwei-
und vierbeinigen Mitglieder
leisteten 2660 Stunden ab,

keitsbereichen im Mittel-
punkt des Treffens. Der
MHD-Stadtbeauftragte Pe-
ter Schriewersmann wies
auf umfangreiche Arbeiten
am Gebäude im Ginsterweg
hin und gab einen Überblick
über die Tätigkeit der vier in
der Arbeitsgemeinschaft
Notfallseelsorge engagier-
ten Lippstädter Malteser.

Nachdem René Kautz von
der Malteser-Jugend (Motto:
„Glauben, lachen, lernen,
helfen“) von Gruppenstun-
den etwa mit den Suchhun-
den der Malteser, vom Bun-
desjugendlager in Glandorf
und dem Pfingstlager in
Lage/Lippe berichtet hatte,
stellte Peter Wagner vom
Auslandsdienst die im ver-

LIPPSTADT ■ Sie arbeiten als
Notfallseelsorger vor Ort,
unterstützen Einrichtun-
gen in Polen und sind in der
Flüchtlingshilfe aktiv – die
Lippstädter Malteser haben
eine Reihe ganz unter-
schiedlicher Aufgaben zu
bewältigen. Das wurde ein-
mal mehr bei der Mitglie-
derversammlung des Malte-
ser Hilfsdienstes (MHD)
Lippstadt-Erwitte deutlich.

Neben der Vorstellung
der Ergebnisse der Mitglie-
derbefragung, die die Malte-
ser bundesweit im Rahmen
des Zukunftsprogramms
„Miteinander Malteser – Eh-
renamt 2020“ durchgeführt
haben, standen Berichte aus
den verschiedenen Tätig-

Vielfältige Aufgaben hatten die Malteser (vorn rechts der Stadtbeauftragte Peter Schriewersmann)
im vergangenen Jahr zu bewältigen.

Sonnenfinsternis en miniature
bloßem Auge nur durch eine Son-
nenfinsternisbrille betrachtet ist
er, weil zu klein, nicht sichtbar. Zur
Dokumentation des Naturschau-
spiels wurden auch Fotos angefer-
tigt. Sie fließen laut Astronomie-
lehrer Ronald Schünecke in eine
weltweite Kampagne ein, deren
Ziel es ist, aus den Beobachtungs-
ergebnissen den Abstand der Erde
zur Sonne zu berechnen.

Punkt noch zahlreiche Protube-
ranzen (Gasausbrüche am Son-
nenrand ) als feine rote Fäden zu
sehen. Im Gegensatz zu einer vom
Mond verursachten Sonnenfins-
ternis musste hier, wie es in der
Mitteilung heißt, der „Stören-
fried“ stark vergrößert durch ein
Fernrohr betrachtet werden. Der
Merkur ist ca. 90 Millionen Kilo-
meter von der Erde entfernt. Mit

nem Jahrhundert beobachten.
Auf der Beobachtungsterrasse
und in der Kuppel der astronomi-
schen Station des Gymnasiums
waren die Teleskope auf die Son-
ne gerichtet. Beim Blick durchs
Okular des H-Alpha-Teleskops,
der dank spezieller Filter und
Schutzfolien gesundheitlich un-
bedenklich war, waren neben
dem Merkur als kleiner schwarzer

Schülerinnen und Schüler des Ev.
Gymnasiums beobachteten in
dieser Woche ein ganz seltenes
Naturschauspiel. Merkur, der in-
nerste Planet, zog auf seiner Bahn
um die Sonne als kleiner schwar-
zer Punkt vor ihr vorüber – „die
Gelegenheit, Naturwissenschaft
live zu erleben“, wie es in einer
Mitteilung des EG heißt. 13 bis 14
solcher Ereignisse lassen sich in ei-

Feuerwehren zeigen Leistung
Ein Löschangriff auf Zeit, Erste-Hil-
fe oder die Beantwortung von Fra-
gen – am Samstag, 21. Mai, findet
in Bökenförde der Leistungsnach-
weis des Kreisfeuerwehrverbandes
statt. Ausrichter ist in diesem Jahr
die Löschgruppe Bökenförde .
Los geht’s um 8 Uhr mit einem Er-
öffnungslauf, im Anschluss gilt es,

auf dem Sportplatz, König-Hein-
rich-Straße, Aufgaben zu bewälti-
gen. Am Abend ist „ein gemütlicher
Ausklang im Zelt geplant“, freuen
sich (v.l.) Christian Pieper, Matthias
Marx, Hans Gans und Thomas Lüb-
bers. Übrigens: In Bökenförde kann
es an diesem Tag zu Verkehrsein-
schränkungen kommen.

Das Wandern
ist des

Müllers Lust
LIPPSTADT ■  Erstmals findet
am Samstag, 14. Mai, der
bundesweite „Tag des Wan-
derns“ statt. An dieser
Deutschland-Premiere
nimmt auch der Sauerländi-
sche Gebirgsverein der Ab-
teilung Lippstadt teil und
bietet seinen Mitgliedern
und Gästen eine Gesund-
heitswanderung und am
Nachmittag eine Fahrrad-
wanderung an.

Die zehn Kilometer weite
Gesundheitswanderung un-
ter der Leitung von Friedel
Gebhardt beginnt am Sams-
tag, 14. Mai, um 10 Uhr auf
dem Parkplatz Bellevue. Die
Wanderstrecke führt über
den „Graf-Bernhard-Weg“
bis zur Burgruine in Lippe-
rode. Proviant und Geträn-
ke sollten mitgenommen
werden.

Außer Wandern zählt
Radfahren zu einer gesun-
den Sportart. Wer regelmä-
ßig in die Pedale tritt, leistet
seiner Gesundheit einen
wertvollen Dienst. Unter
der Führung von Alfons
Reckmann beginnt die Rad-
tour um 14 Uhr am Jahn-
platz. Ziel dieser 35 Kilome-
ter weiten Strecke ist das Jo-
sefshaus in Liesborn. Wan-
derung und Radtour werden
in gemäßigten Tempo
durchgeführt und sind so-
mit fast für jedermann er-
reichbar.

Demenz in den
Fokus rücken

LIPPSTADT ■  Menschen mit
Demenz sollen stärker in
den Fokus gerückt werden.
Diesen Schwerpunkt hat
sich das Demenz-Netz Lipp-
stadt gesetzt. Teilnehmer ei-
nes Arbeitstreffens, das die
Abteilung Gerontopsychia-
trie der Klinik Lippstadt im
Landschaftsverband West-
falen-Lippe (LWL) ausgerich-
tet hat, haben mehrere Ver-
anstaltungen geplant. Unter
anderem möchte sich das
Demenz-Netz zum Weltalz-
heimertag beim Aktionstag
des Evangelischen Kranken-
hauses beteiligen. Dem De-
menz-Netz Lippstadt ange-
schlossen sind Senioren-Ein-
richtungen, ambulante Pfle-
gedienste, Krankenhäuser,
die Stadt Lippstadt, die Pfle-
geberatung Compass, das
Betreuungsangebot „Sozia-
les und mehr“, das Esta Bil-
dungswerk sowie das De-
menz-Servicezentrum
Münsterland.

Führung über
den Friedhof

LIPPSTADT ■  Eine Führung
über den Lippstädter Haupt-
friedhof bietet die Stadtin-
formation am Sonntag, 22.
Mai, an. Besonders für Ge-
schichtsinteressierte wird
der Rundgang über den
Friedhof zu einer spannen-
den Entdeckungsreise wer-
den, heißt es in der Ankün-
digung. Die Führung startet
um 10.30 Uhr ab dem Blan-
kenburg-Denkmal und dau-
ert etwa 90 Minuten. An-
meldungen sind in der
Stadtinformation im Rat-
haus oder unter Tel.
(0 29 41) 5 85 15 möglich.

Maiandacht und
frische Bowle

HÖRSTE ■  Der Mai ist ge-
kommen – die Katholische
Frauengemeinschaft (kfd)
Hörste plant bereitet für
Mittwoch, 18. Mai, eine Mai-
andacht vor. Beginn ist um
19.30 Uhr in Mettinghau-
sen, Im Lohenkamp 18. Im
Anschluss lassen sich die
Frauen frische Maibowle
schmecken.


